
Liebe Survivor, liebe Familien, liebe Wegbegleiter*innen,

der Sommer ist da – und mit ihm eine Ausgabe, die stark von Begegnung, Sichtbarkeit und gemeinsamer Stimme ge-
prägt ist. In den vergangenen Wochen ist viel passiert: Wir waren im Landtag Nordrhein-Westfalen als Sachverständige 
eingeladen, haben unsere erste Mitgliederversammlung durchgeführt und führen unsere Angebote für Austausch, 
Information und gegenseitige Stärkung weiter.

Besonders in den Mittelpunkt stellen wir dieses Mal das Survivor Couching. Denn so wichtig medizinische Nachsorge, 
wissenschaftliche Erkenntnisse und politische Veränderungen sind: Viele Fragen des Lebens nach Krebs entstehen 
zwischen Terminen, Formularen und Diagnosen. Sie entstehen im Alltag, im Studium, im Beruf, in Beziehungen – und 
manchmal genau dann, wenn man merkt: Ich brauche jemanden, der versteht, ohne dass ich alles erklären muss.

Survivor Couching soll genau dafür Raum schaffen. Einen geschützten, moderierten Ort, an dem Erfahrungen geteilt 
werden können, ohne bewertet zu werden. Einen Ort, an dem niemand funktionieren muss. Und einen Ort, an dem 
aus einzelnen Stimmen Gemeinschaft werden kann.
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Herzlich willkommen zu unserem neuem Survivor-Newsletter!

Mit diesem wollen wir dich zu allen Themen auf dem Laufenden halten, die uns 
Survivor betreffen. Egal, ob die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse, span-
nende News aus der Survivor-Community oder interessante Events – all das wirst 
du mit unserem Newsletter nicht mehr verpassen. Du kannst dich auf spannen-
de Geschichten, nützliche Tipps und vieles mehr freuen. Wenn du andere Survivor 
kennst, für die unser Angebot ebenfalls interessant sein könnte, leite ihnen diesen 
Newsletter gerne weiter.

Facts & Figures

Wie weit wären Survivor bereit zu reisen für eine Langzeitnachsorge
Wusstet ihr schon? Die große Mehrheit der Survivor wäre bereit, für eine gute Nachsorge bis zu zwei Stunden oder 
mehr zu fahren. Das zeigt unsere eigene bundesweite Umfrage zu Spätfolgen und Langzeitnachsorge, an der über 500 
Survivor teilgenommen haben. Ein deutliches Zeichen, wie wichtig eine hochwertige, spezialisierte Langzeitnachsorge 
ist, und ein starkes Argument für den Ausbau entsprechender Zentren.



Im Juni fand unsere erste Mitgliederversammlung statt. Für einen jungen Verein ist das mehr als ein formaler Termin: 
Es ist ein Moment, in dem sichtbar wird, dass Survivor Deutschland durch Menschen getragen wird, die ihre Erfah-
rungen, ihre Zeit und ihre Ideen einbringen. Genau diese Beteiligung brauchen wir, wenn wir Angebote wie Survivor 
Couching, Survivor Talk, politische Arbeit und Studienkooperationen weiterentwickeln wollen.

Danke an alle, die sich eingebracht haben – ob durch Teilnahme, Rückfragen, Themenwünsche oder konkrete Unter-
stützung. Unser Verein lebt davon, dass viele Perspektiven zusammenkommen.

Erste Mitgliederversammlung: Verein gemeinsam weiterentwickeln

Aktuelle Aktivitäten

Vom 4. bis 7. Mai waren Eva, Björn, Jette, Tobi und Max für Survivor Deutschland 
beim gemeinsamen Kongress von CCI Europe und SIOP Europe in Glasgow dabei. 
 
Ein besonderes Highlight: Erstmals wurden die Ergebnisse unserer Umfrage zur Lang-
zeitnachsorge in einem Vortrag vorgestellt. Das große Interesse und die vielen Rück-
meldungen haben uns gezeigt, wie relevant dieses Thema ist – und dass wir mit unserer 
Arbeit einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung der Nachsorge leisten können. 
 
Neben spannenden Einblicken in europäische Projekte bot der Kongress vor allem 
eines: viele wertvolle Gespräche, neue Kontakte und die Möglichkeit, die Perspekti-
ve der Survivor auf europäischer Ebene einzubringen.

CCIe / SIOPe in Glasgow

Vom 4. bis 6. Juni waren Marco, Björn und Eva für Survivor Deutschland beim International 
Symposium on Late Complications of Childhood Cancer (ISLCCC) in Genua dabei. Auch dort 
konnten wir die Ergebnisse unserer Umfrage zur Langzeitnachsorge vorstellen und stießen 
auf großes Interesse.

 
Im Mittelpunkt standen für uns der fachliche Austausch und die Vernetzung 
– unter anderem mit den Teams aus Leipzig um Judith Gebauer und Magda-
lena Balcerek sowie aus Lübeck mit Thorsten Langer. Darüber hinaus entstan-
den viele wertvolle Gespräche mit Ärzt*innen und Forschenden aus aller Welt. 
 
Besonders spannend waren internationale Einblicke in die Langzeitnachsorge – etwa aus 
Afrika, wo derzeit ein eigenes Survivornetzwerk entsteht.

ISLCCC in Genua

Am 18. April 2026 fand der Patiententag „Kickin’ Cancer – every move counts“ in 
Mainz statt und auch wir von Survivor Deutschland waren vertreten. Rund 500 Betrof-
fene, Familien und Unterstützer*innen kamen zusammen, um einen besonderen Tag 
voller Bewegung, Austausch und Begegnung zu erleben.

Für Survivor Deutschland war Björn vor Ort: Bei einer Podiumsdiskussion brachte er 
die Perspektive der Survivor ein und sprach über Erfahrungen und Herausforderungen 
nach einer Krebserkrankung. Darüber hinaus vertrat er unseren Verein mit einem Info-
stand, an dem zahlreiche persönliche Gespräche geführt und neue Kontakte geknüpft 
werden konnten.

Patiententag Kickin’ Cancer in Mainz



Am 25. und 26. Juni waren Eva, Björn und Franz für Survivor Deutschland bei der Jahreshauptversammlung des 
Deutschen Kinderkrebsverbands in Fulda. Dort hatten wir die Gelegenheit, unsere aktuellen Aktivitäten und Pro-
jekte vorzustellen und mit vielen Engagierten aus den Eltern- und Fördervereinen ins Gespräch zu kommen. 
 
Besonders gefreut haben wir uns darüber, viele bekannte Gesichter wiederzusehen und zahlreiche Menschen zu tref-
fen, die Survivor Deutschland unterstützen und unsere Arbeit begleiten.

 
Auch inhaltlich gab es viele spannende Gespräche – unter anderem mit den neuen Leitungen des Waldpiratencamps 
und der Syltklinik sowie mit der DKMS. Darüber hinaus standen politische Themen wie das Recht auf Vergessenwerden 
und die Frage im Fokus, wie die Interessen der betroffenen Familien und Survivor künftig noch stärker vertreten werden 
können. Hierzu hat der Deutsche Kinderkrebsverband sein politisches Grundsatzprogramm verabschiedet.

Jahreshauptversammlung Deutscher Kinderkrebsverband in Fulda

In den vergangenen Monaten haben wir unsere Survivor Talks mit drei Themen fortgesetzt, die viele Sur-
vivor auch lange nach Abschluss der Therapie beschäftigen. Den Auftakt machte ein Talk rund um Ernäh-
rung nach Krebs. Dabei ging es vor allem um praktische Empfehlungen und die Frage, wie eine aus-
gewogene Ernährung im Alltag aussehen kann, ohne daraus zusätzlichen Druck entstehen zu lassen. 
 
Anschließend rückte das Thema Fatigue in den Mittelpunkt. Viele Survivor kennen die anhaltende Erschöp-
fung, die sich nicht einfach durch Schlaf oder Erholung beheben lässt. Der Talk bot die Möglichkeit, bes-
ser zu verstehen, was hinter Fatigue steckt und welche Wege im Umgang damit hilfreich sein können.  
Zuletzt haben wir uns mit neurologischen Spätfolgen beschäftigt – einem komplexen Thema, das sehr unterschiedliche 
Auswirkungen auf das Leben nach Krebs haben kann.

 
Unsere Survivor Talks sollen genau dafür Raum schaffen: für verständliche Informationen, persönliche Fragen und den 
Austausch über Themen, die im Alltag der Survivor oft eine große Rolle spielen.

Solltest du Themenwünsche oder Feedback haben schreibe uns gerne eine E-Mail an:

hallo@survivordeutschland.de

Survivor Talks

Beim 2. Survivor Tag im April in Regensburg drehte sich alles um den Austausch 
zu Spätfolgen und Nachsorge. Ein besonderes Highlight war der Vortrag von Astrid 
Ahler zu ihrem Projekt „just ASK us“, das sich den oft tabuisierten Themen Körper-
bild, Sexualität und Fruchtbarkeit nach Krebs widmet (mehr dazu unter www.jus-
taskus.ch). Am Nachmittag ging es in die Workshops: Von Kreativangeboten über 
Entspannung und Klettern bis hin zum Austausch mit Expert:innen der Langzeit-
nachsorge war für alle etwas dabei. Ausklingen ließen wir den Tag beim gemeinsa-
men Kochen und am Lagerfeuer.

2. Survivor Tag Regensburg

mailto:hallo%40survivordeutschland.de?subject=
http://www.justaskus.ch
http://www.justaskus.ch


Am 1. Juli waren wir als Survivor Deutschland e.V. im Landtag Nordrhein-West-
falen eingeladen, um im Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales unsere 
Perspektive zum Recht auf Vergessenwerden einzubringen. Für uns war dieser 
Termin ein wichtiger Schritt: Nicht nur, weil wir über rechtliche Fragen gespro-
chen haben, sondern weil wir die Lebensrealität der Survivor in die politische 
Debatte tragen konnten.

Unsere Botschaft bleibt klar: Heilung darf nicht lebenslang zur Hürde wer-
den. Viele Survivor erleben auch Jahre oder Jahrzehnte nach Therapieende 
Benachteiligungen – etwa bei Versicherungen, Krediten, Verbeamtung, Adop-
tion oder der persönlichen Zukunftsplanung. Gemeinsam mit Partnerorgani-
sationen setzen wir uns dafür ein, dass Menschen nach einer überstandenen 
Krebserkrankung faire Chancen bekommen.

Die Anhörung hat gezeigt: Das Thema ist angekommen. Gleichzeitig braucht 
es jetzt Ausdauer, öffentliche Sichtbarkeit und weiterhin konkrete Erfahrun-
gen aus der Community. Jede geteilte Geschichte hilft, abstrakte Regelungen 
mit Leben zu füllen.

Beim Recht auf Vergessenwerden gibt es weitere wichtige Fortschritte. Der Bundestag hat im April 2026 im Zuge der 
Umsetzung der neuen EU-Verbraucherkreditrichtlinie erstmals eine Entschließung zum Recht auf Vergessenwerden für 
ehemals an Krebs erkrankte Menschen angenommen. Damit ist das Thema auch auf Bundesebene deutlich stärker in 
den politischen Fokus gerückt.

Als Folge dessen hat die SPD Bundestagsfraktion am 27. Juli einen Beschluss gefasst, der eine umfassende gesetzliche 
Regelung des „Rechts auf Vergessenwerden“ fordert.

Link zum SPD Beschluss: 

https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Beschluesse/Parteispitze/PV_2026/260727_Beschluss_Mehr_Gerechtig-
keit_fuer_Krebsueberlebende.pdf

Recht auf Vergessenwerden: Unsere Stimme im Landtag NRW

Recht auf Vergessenwerden: Bewegung auf politischer Ebene

Link zur Videoaufzeichnung:  
https://www.landtag.nrw.de/home/mediathek/video.html?kid=783f573a-9759-4bc4-a6ae-0f5c50475549

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgemacht haben: Unsere bundes-
weite Umfrage zu Spätfolgen und Langzeitnachsorge ist abgeschlossen. Über 
500 Survivor haben teilgenommen, eine großartige Beteiligung, die zeigt, wie 
sehr das Thema bewegt.

Erste Ergebnisse durften wir bereits international vorstellen, beim CCIe/SIO-
Pe-Kongress in Glasgow und beim ISLCCC in Genua, jeweils mit großem Inter-
esse. So viel lässt sich schon sagen: Ein Großteil der Teilnehmenden berichtet 
von mindestens einer Spätfolge, aber nur ein kleiner Teil ist in einer struktu-
rierten, spezialisierten Langzeitnachsorge angebunden. Besonders deutlich 
wird die Lücke beim Blick auf Wichtigkeit und Zufriedenheit: Die Langzeit-
nachsorge ist den Survivorn sehr wichtig, mit der aktuellen Versorgung sind 
viele jedoch unzufrieden.

Die detaillierten Ergebnisse befinden sich aktuell in der wissenschaftlichen 
Veröffentlichung. Sobald die Publikationen erschienen sind, stellen wir sie 
euch hier im Newsletter ausführlich vor.

Unsere Umfrage zu Spätfolgen und Langzeitnachsorge ist beendet, erste 
Ergebnisse

https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Beschluesse/Parteispitze/PV_2026/260727_Beschluss_Mehr_Gerechtigkeit_fuer_Krebsueberlebende.pdf
https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Beschluesse/Parteispitze/PV_2026/260727_Beschluss_Mehr_Gerechtigkeit_fuer_Krebsueberlebende.pdf
https://www.landtag.nrw.de/home/mediathek/video.html?kid=783f573a-9759-4bc4-a6ae-0f5c50475549


Benedikt 
Geldmacher

Ende Juni fand der Nachsorgetag „Stark fürs Leben“ in Erlangen statt. Gemeinsam mit der 
Kinderonkologie des Uniklinikums Erlangen standen Information, Austausch und Begeg-
nung im Mittelpunkt.

 
In Vorträgen ging es um Spätfolgen und Fertilitätserhalt, besonders bewegend war der 
Survivor-Talk „Next Chapter“, bei dem Survivor offen ihre Erfahrungen, Herausforderun-
gen und Hoffnungen teilten. Am Nachmittag konnten die Teilnehmenden zwischen Work-
shops zu Sport, Kreativität, Ernährung und Entspannung wählen.

 
Den Abschluss bildete ein gemeinsamer Abend mit Bowling und Pizza. Der Tag hat erneut 
gezeigt: Nachsorge bedeutet nicht nur Medizin, sondern auch Gemeinschaft, Orientie-
rung und gegenseitige Unterstützung.

Nachsorgetag Erlangen

Im Fokus: Survivor Couching

Du hast Lust, dich mit anderen Sur-
vivorn auszutauschen? Dann komm 
gerne beim nächsten Survivor Cou-
ching dazu! Unser moderiertes On-
line-Angebot für Vereinsmitglieder 

Survivor Couching: Ein geschützter Raum zum Austausch für Survivor

schafft einen geschützten Raum, in 
dem Survivor Erfahrungen teilen, 
voneinander lernen und gemeinsam 
neue Perspektiven entwickeln kön-
nen. Dabei geht es nicht um perfekte 
Antworten, sondern um ehrlichen 
Austausch: Was beschäftigt mich 
gerade? Wo stoße ich an Grenzen? 
Was hat anderen geholfen? Welche 
Fragen traue ich mich sonst vielleicht 
nicht zu stellen?

Das Format ist bewusst offen ange-
legt. Es kann um Spätfolgen gehen, 
um psychische Belastungen, um Fa-
tigue, um Studium und Beruf, um 
Partnerschaft, Familienplanung, Ver-
sicherungen, Ängste vor Rückfällen 
oder um ganz alltägliche Situationen, 

in denen die Krebserfahrung plötzlich 
wieder eine Rolle spielt. Du brauchst 
keine Vorbereitung und kein bestimm-
tes Thema, komm einfach so, wie du 
bist. Auch wer erstmal nur zuhören 
möchte, ist herzlich willkommen.

Begleitet wird das Survivor Couching 
durch ein Moderationsteam aus Bene-
dikt Geldmacher, Tina Geldmacher und 
Ingolf Op den Berg. Die Moderation 
achtet auf eine wertschätzende Atmo-
sphäre, einen respektvollen Umgang 
und darauf, dass unterschiedliche Per-
spektiven Platz haben.

Wer bist du und welchen fachlichen oder beruflichen Hintergrund bringst du mit?

Mein Name ist Benedikt Geldmacher. Ich begleite und berate schon lange Men-
schen im beruflichen Umfeld und bin daher zusätzlich systemischer Berater für 
Einzelpersonen, Gruppen und Teams geworden.

Was hat dich persönlich dazu bewegt, dich im Survivor Couching zu engagieren?

Ich wurde gefragt, ob ich mir die Co-Moderation des Formats vorstellen könnte, 
was mich sehr gefreut hat. Menschen dabei zu begleiten, in den Austausch zu 
kommen, liegt mir immer am Herzen.

Wenn du das Survivor Couching in drei Worten beschreiben müsstest: Welche 
wären das und warum?

Survivor für Survivor!

Das Moderationsteam im Kurzinterview

Fun-Fact über dich: Welche überraschende Eigenschaft, Gewohnheit oder Fähigkeit würden die meisten Menschen 
nicht sofort mit dir verbinden?

Uh, das ist eine gute Frage: vielleicht die Kombination aus westfälischer Ruhe und rheinischer Lust am Austausch.



Tina 
Geldmacher

Ingolf
Op den Berg

Wer bist du und welchen fachlichen oder beruflichen Hintergrund bringst du mit?

Ich bin Sonderpädagogin und arbeite jetzt als systemische Beraterin, Trauerbeglei-
terin, Supervisorin und Referentin. Mit Menschen und Gruppen zu arbeiten und 
Gespräche zu moderieren gehört also zu meinem Alltag.

Was hat dich persönlich dazu bewegt, dich im Survivor Couching zu engagieren?

Ich habe mich über die Anfrage gefreut, weil ich die Idee und das Format wunder-
bar und wichtig finde. Das möchte ich gerne unterstützen.

Wenn du das Survivor Couching in drei Worten beschreiben müsstest: Welche 
wären das und warum?

Austausch, Miteinander, Cool

Fun-Fact über dich: Welche überraschende Eigenschaft, Gewohnheit oder Fähigkeit würden die meisten Menschen 
nicht sofort mit dir verbinden?

Es gibt Menschen, die behaupten, ich wäre sehr ungenießbar, wenn ich hungrig bin...

Wer bist du und welchen fachlichen oder beruflichen Hintergrund bringst du mit?

Ich bin Ingolf Op den Berg, Jahrgang 1959, Ingenieur und seit über 30 Jahren als 
Berater und Coach tätig. Nach verschiedenen psychologischen und systemischen 
Ausbildungen begleite ich heute vor allem Fach- und Führungskräfte in persön-
lichen Veränderungsprozessen. Ehrenamtlich engagiere ich mich unter anderem 
seit 2001 im Waldpiraten-Camp.

Was hat dich persönlich dazu bewegt, dich im Survivor Couching zu engagieren?

Björn und ich kennen uns aus den Waldpiraten-Camps. 2025 durfte ich bereits ei-
nen Survivor Talk zu Resilienz und Selbstwahrnehmung gestalten. Als das Survivor 
Coaching startete, fragte Björn mich, ob ich Teil des Moderatorenteams werden 
möchte – und ich habe sehr gerne zugesagt.

Wenn du das Survivor Couching in drei Worten beschreiben müsstest: Welche wären das und warum?

Geschützter Raum – Wertschätzung – voneinander lernen.

Mich beeindruckt, wie schnell auch online eine vertrauensvolle Atmosphäre entsteht. Der offene Austausch auf Augen-
höhe schafft Verbundenheit und bietet vielen Teilnehmenden wertvolle Impulse für den Alltag.

Fun-Fact über dich: Welche überraschende Eigenschaft, Gewohnheit oder Fähigkeit würden die meisten Menschen 
nicht sofort mit dir verbinden?

Ich liebe lange Wanderungen und die Stille der Natur. Zuletzt war ich 30 Tage und rund 900 Kilometer an der nordspa-
nischen Küste unterwegs. Und: Ich habe eine Ausbildung als Geistheiler. :-D

Stimmen aus dem Survivor Couching

„Ich schätze am Survivor Couching, dass es einen Raum schafft, 
in welchem der Austausch mit anderen Überlebenden nicht nur 
möglich gemacht, sondern auch professionell begleitet wird. 
Durch diesen Rahmen entstehen Gespräche über Probleme, von 
denen ich bisweilen dachte, mit diesen allein zu sein. Der Aus-
tausch hat mir sowohl dabei geholfen, zu realisieren, dass ich mit 
diesen Problemen nicht allein bin, als auch konkrete Lösungsan-
sätze zu entwickeln.“ (anonym)

“

„Das Couching klingt mehr nach Therapie-Sitzung als es ist. Es 
ist ein moderierter Austausch unter Menschen, die eine ent-
scheidende Sache verbindet: Eine Krebserkrankung überlebt zu 
haben. Und da ist viel, worüber man reden kann.“ 

(Joschka)

“



Nächste Termine Survivor Couching

Survivor Couching und Survivor Talk: Zwei Formate, ein Ziel

Fachinput und Orientierung

Schwerpunkt Was dich erwartetFormat

Austausch und Gemeinschaft

Expert*innen geben Impulse zu medizinischen, 
psychosozialen, rechtlichen oder finanziellen 
Themen; danach ist Raum für Fragen.

Mitglieder sprechen in einem moderierten 
Rahmen über Erfahrungen, Herausforderungen 
und Bedürfnisse im Alltag nach Krebs.

Jeden 1. Dienstag im Monat, online, jeweils um 19:00 Uhr. Geplante nächste Termine: 1. September 2026.

Deine Themen sind gefragt: Damit Survivor Couching möglichst nah an euren Bedürfnissen bleibt, freuen wir uns über 
Themenwünsche, Fragestellungen und Anregungen. Eure Erfahrungen sind der Kern dieses Formats.

Mehr Informationen: survivordeutschland.de/_survivor-couching/

Jede Stimme zählt – auch deine! 

Lass uns gemeinsam die Zukunft der Survivor in Deutschland stärken und ihnen eine hoff-
nungsvolle Perspektive bieten. Gemeinsam können wir viel erreichen. Wenn du Survivor bist, 
der oder die im Kindes- oder Jugendalter Krebs überlebt hat und dich für andere Betroffene 
einsetzen und aktiv mitgestalten willst, dann melde dich bei uns! 

Wir suchen engagierte Menschen, die ihre Erfahrungen teilen und unsere Arbeit unterstützen 
möchten. Deine Stimme und dein Engagement sind wichtig. 

Kontaktiere uns und werde Teil unserer Gemeinschaft – zusammen machen wir den Unter-
schied!

Seit Mai 2025 darf ich Survivor Deutschland e. V. hauptamtlich ergänzen – und 
freue mich sehr, Teil eines Vereins zu sein, in dem so viele engagierte Menschen 
mit ganz unterschiedlichen Erfahrungen und fachlichen Kompetenzen zusam-
menkommen. Mein Schwerpunkt liegt vor allem in der Koordination und im Pro-
jektmanagement. Aktuell beschäftige ich mich unter anderem intensiv mit dem 
gemeinsamen Aufbau eines bi-nationalen Mentor:innenlehrgangs mit Survivors Ös-
terreich und der Weiterentwicklung unserer Vernetzungs- und Beteiligungsangebote. 
 
Beruflich komme ich ursprünglich aus der pädiatrischen Palliativ- und Hospizversorgung. 
Als Pädagogin, Palliative-Care-Fachkraft und Trauerbegleiterin habe ich viele Jahre Kin-
der, Jugendliche und ihre Familien in sehr unterschiedlichen Lebenssituationen beglei-
tet. Diese Erfahrungen prägen meine Haltung bis heute: Menschen in ihrer jeweiligen Le-
benssituation ernst zu nehmen, aufmerksam zuzuhören und auch dort hinzuschauen, wo 
individuelle Bedürfnisse und bestehende Strukturen nicht immer gut zusammenpassen. 
 
Was ich an meiner Arbeit bei Survivor Deutschland besonders schätze, ist genau die-
se Verbindung: unterschiedliche Perspektiven zusammenzubringen, Ideen gemeinsam 
weiterzuentwickeln und sich dabei für ein solidarisches Miteinander, echte Teilhabe und 
gelebte Inklusion einzusetzen.

Michelle Dotzauer

Survivor Deutschland

Neu im Team

http://survivordeutschland.de/_survivor-couching/


Studie: MaximALL
WIR BRAUCHEN DEINE STIMME!

Wir suchen für eine große Studie zur Langzeitnachsorge Survivor einer ALL-Erkrankung 
oder eines Hodgkin- bzw. Non-Hodgkin-Lymphoms. Hier könnt ihr mehr über eure Gesund-
heit erfahren und gleichzeitig etwas zur Verbesserung der Langzeitnachsorge beitragen!

 
Ihr bekommt ein MRT von Lunge und Herz, eine sportmedizinische Untersuchung und 
Beratung mit Herzultraschall, Lungenfunktionstestung und Laufband-Spiroergometrie. 
Optional wird außerdem eine Blutuntersuchung durchgeführt, mit der Erkenntnisse zur 
Vorhersagbarkeit von Spätfolgen gewonnen werden sollen. Darüber hinaus sind wir als 
Survivor Deutschland e.V. an der Erfassung von Daten zur psychischen Gesundheit beteiligt. 

Die Untersuchungen finden in Erlangen statt, Reise- und Hotelkosten werden erstattet. Termine gibt es jeweils dienstags 
oder donnerstags; aktuell sind noch Termine von Mitte Oktober 2026 bis September 2027 frei. Für die Untersuchungen 
solltet ihr etwa 4–6 Stunden einplanen.

 
Bei Fragen oder wenn ihr euch direkt anmelden möchtet, schreibt gerne an [ki-nachsorgeforschung@uk-erlangen.de]. 
Den Studienflyer mit weiteren Informationen könnt ihr hier herunterladen.

Danke euch für euer Interesse und fürs Mitmachen!

Eure Eva

Kontakt: 
ki-nachsorgeforschung@uk-erlangen.de

Neues aus der Wissenschaft: 

Studie: INSPIRE - 	 Hybride Online-Unterstützung bei Fatigue & 
			   psychischer Belastung nach Krebs

Liebe Survivor,

du bist zwischen 18 und 39 Jahre alt, hast eine Krebserkrankung hinter dir – aber Fatigue, Erschöpfung oder psychische 
Belastung sind weiterhin ein Thema? Dann möchten wir dich herzlich zur Teilnahme am INSPIRE-Projekt einladen.

INSPIRE ist ein hybrides Unterstützungsangebot, das App-basierte Inhalte mit Videokonferenzen in kleinen Gruppen 
kombiniert. Ziel ist es, die Lebensqualität und Alltagsbewältigung nach einer intensiven Krebstherapie zu stärken. Die 
Teilnahme ist online und ortsunabhängig möglich. Ob du teilnehmen kannst, wird im Rahmen der Registrierung per Fra-
gebogen geprüft (Fatigue bzw. Distress).

Das Projekt wird gefördert und im Rahmen einer multizentrischen Studie des Westdeutschen Tumorzentrums Essen, der 
LVR-Universitätsklinik Essen und des Westdeutschen Tumorzentrums Münster durchgeführt.

Herzliche Grüße
Sophia Karunakaran & Ronja Beller
INSPIRE-Team

Aktuell führt das INSPIRE-Team (Universitätsklinikum Essen / LVR-Universitätsklinik Essen, im Rahmen des Westdeut-
schen Tumorzentrums) eine wissenschaftlich begleitete Studie durch. Gesucht werden junge Erwachsene nach einer 
intensiven Krebstherapie, die weiterhin unter Fatigue oder psychischem Distress leiden.

Alle Infos und Anmeldung: https://inspire.psm-essen.de
E-Mail: inspire@uni-due.de
Telefon (Mo–Do): +49 201 / 723-6580
Instagram: @inspire.survivorship

mailto:ki-nachsorgeforschung@uk-erlangen.de
https://survivordeutschland.de/wp-content/uploads/bsk-pdf-manager/2026/08/KI_Nachsorgeforschung_V02.pdf
mailto:ki-nachsorgeforschung@uk-erlangen.de
https://inspire.psm-essen.de
mailto:inspire@uni-due.de


Gemeinsam die Krebsnachsorge verbessern. Deine Meinung zählt!

Nach der Behandlung tauchen oft erst die eigentlichen Fragen auf. „Darf ich diesen Sport machen?“, „Worauf muss ich 
bei der Ernährung achten?“. Oft fehlt der schnelle Ansprechpartner.

Das LESS-Projekt möchte das ändern und testet einen intelligenten KI-Assistenten. Er ist rund um die Uhr da und kennt 
die aktuellen Leitlinien. 

Du bekommst nicht nur schnelle Antworten, sondern unterstützt mit deiner Nutzung eine wichtige Studie. Deine Erfah-
rungen helfen dabei, digitale Angebote für alle Survivor in Zukunft besser zu machen.

Probier es einfach mal unverbindlich aus:
https://www.nachsorge-ist-vorsorge.de/ki-assistent/

Die Technische Hochschule Lübeck hat zusammen mit Thorsten Langer einen KI-gestützter Chatbot entwickelt, der helfen 
soll sich im Nachsorge Dschungel zurecht zu finden. Dieser ist inzwischen auf der Homepage https://www.nachsorge-ist-
vorsorge.de/ implementiert und kann ausprobiert werden.

Technische Hochschule Lübeck
Fachbereich Elektrotechnik und Informatik
Kjell Treder
Telefon: +49 451 300-5566
E-Mail: kjell.treder@th-luebeck.de

Studienteilnehmende gesucht: Wie prägt Krebs im Kindes- und Jugendalter den Blick 
					     auf Medizin und Wissenschaft?

zur Umfrage

Das Team Langzeitnachsorge am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein möchte in einer 
Studie verstehen, inwieweit der frühe Kontakt zu Medizin und Wissenschaft die Einstellung 
zu diesen Bereichen beeinflusst hat. Teilnehmen kann, wer im Kindes- oder Jugendalter 
an Krebs erkrankt war, heute erwachsen ist und dessen Erkrankung mindestens fünf Jahre 
zurückliegt.

Die Teilnahme besteht aus einem Online-Fragebogen (10 bis 15 Minuten), bei Interesse 
gibt es zusätzlich ein Interview per Video-Call oder Telefon. Als Dankeschön gibt es einen 
Wertgutschein: 10 Euro für den Fragebogen, 50 Euro für ein Interview.

Nächste Termine
„Unser Survivor Talk geht weiter!“
Der Survivor Talk ist ein vom Verein Survivor Deutschland e.V. ins Leben gerufenes Ange-
bot und findet als Online-Format statt. Dabei werden in jedem Termin Themen beleuch-
tet, die Survivor in besonderem Maße bewegen. Um fundiertes Wissen zu vermitteln, 
laden wir Expert:innen ein, die in einem kurzen Vortrag ihren fachlichen Input zum jewei-
ligen Schwerpunkt geben. Im Anschluss sind alle Teilnehmenden eingeladen, Fragen zu 
stellen und sich in einer gemeinsamen Diskussion über unterschiedliche Sichtweisen und 
Erfahrungen auszutauschen 

Die Genauen Termine werden wir auf der Homepage und auf Instagram bekannt geben.

Hier kannst du dich anmelden: https://survivordeutschland.de/veranstaltungen/

Monat			   Thema					     Gast			 

Spetember 2026	 noch offen				    noch offen

11. November 2026	 Hormonelle Spätfolgen			   Dr. Judith Gebauer

Wir freuen uns auf eure Teilnahme!

https://www.nachsorge-ist-vorsorge.de/ki-assistent/
https://www.nachsorge-ist-vorsorge.de/
https://www.nachsorge-ist-vorsorge.de/
mailto:kjell.treder%40th-luebeck.de?subject=
https://survivordeutschland.de/veranstaltungen/


Survivor Couching 
An jedem ersten Dinstag im Monat findet mit dem „Survivor Couching“ unser Austausch-
angebot für unsere Vereinsmitglieder statt. In diesem moderierten, offenen Austausch-
format schaffen wir einen geschützten Raum, in dem Survivor ihre Erfahrungen teilen, 
voneinander lernen und gemeinsam neue Perspektiven entwickeln können. Im Mittel-
punkt stehen Themen wie der Umgang mit Spätfolgen, psychischen Belastungen sowie 
Herausforderungen im Alltag, im Studium oder im Beruf. Wir begleiten den Austausch 
fachlich und achten auf eine respektvolle, wertschätzende Atmosphäre. Survivor Cou-
ching versteht sich als ergänzendes Angebot, das Orientierung gibt, stärkt und Vernet-
zung auf Augenhöhe ermöglicht. Weitere Informationen folgen rechtzeitig.

Wir freuen uns auf eure Teilnahme!

Deine Themen sind gefragt!

Damit Survivor Couching möglichst nah an deinen Bedürfnissen ist, laden wir dich herzlich ein, Themenwünsche, Frage-
stellungen oder Anregungen vorab mit uns zu teilen. Schreib uns eine E-Mail und hilf uns, das neue Format aktiv mitzu-
gestalten. Deine Erfahrungen und Perspektiven sind ein zentraler Bestandteil von Survivor Couching.

https://survivordeutschland.de/_survivor-couching/

Jeder 1. Dienstag im Monat

Freier Platz für die PanCare-Tagung in Basel
Für die PanCare-Tagung vom 23. bis 25. September 2026 in Basel haben wir 
noch einen freien Platz zu vergeben. Die Veranstaltung richtet sich an alle, die 
sich für Survivorship, Langzeitnachsorge und internationale Vernetzung im Be-
reich Childhood Cancer interessieren. Von unserem Vorstand sind Eva Wild und 
Björn Hessing dabei.

Die Reise- und Hotelkosten werden vollständig von Survivor Deutschland über-
nommen. Alle Infos zur Veranstaltung gibt es hier: 

https://www.pancare.eu/events/pancare-basel/

Wer Interesse hat, meldet sich bitte zeitnah bei uns.

23. – 25. September 2026

Regenbogenfahrt 2026
15.08. - 22.08.2026

Die Regenbogenfahrt der Deutschen Kinderkrebsstiftung ist eine jährlich stattfin-
dende Radtour für krebskranke Kinder und Jugendliche in Deutschland, die von 
ehemaligen krebskranken Jugendlichen und jungen Erwachsenen organisiert und 
durchgeführt wird. Diese besondere Veranstaltung hat das Ziel, auf die Situation 
krebskranker Kinder aufmerksam zu machen, Mut und Hoffnung zu verbreiten so-
wie den Austausch zwischen Betroffenen zu fördern.

Die nächste Tour beginnt am 15.08.2026 in Kassel und endet am 22.08.2026 in 
Nürnberg.
Weitere Infos: 
https://www.kinderkrebsstiftung.de/wir-helfen/leben-nach-der-behandlung/re-
genbogenfahrt/aktuelle-tour/

https://survivordeutschland.de/_survivor-couching/
https://www.pancare.eu/events/pancare-basel/
https://www.kinderkrebsstiftung.de/wir-helfen/leben-nach-der-behandlung/regenbogenfahrt/aktuelle-tour/
https://www.kinderkrebsstiftung.de/wir-helfen/leben-nach-der-behandlung/regenbogenfahrt/aktuelle-tour/


Workshop: Mit Achtsamkeit zum gesunden Lebensstil
Vom 28. bis 30. August 2026 lädt das Klaus-Bahlsen-Zentrum für Integrative Onkologie an der Medizinischen Hoch-
schule Hannover zu einem Wochenend-Workshop für junge Erwachsene zwischen 20 und 30 Jahren ein. Auf dem 
Programm stehen Mind-Body-Medizin, der Umgang mit Stress und Fatigue im Alltag, gesunde Ernährung und all-
tagstaugliche Routinen, die helfen, das Risiko für Spätfolgen zu verringern und die eigenen Ressourcen zu stärken.

Die Teilnahme ist kostenlos, nur die Unterkunft muss selbst organisiert und bezahlt werden. Die Plätze sind auf 12 
Personen begrenzt, also schnell anmelden: 

per E-Mail an klaus-bahlsen-zentrum@mh-hannover.de.

28. -30. August 2026

Waldpiraten Camp
Campinar

Du bist über 18 Jahre alt, warst als Kind oder in der Jugend an 
Krebs erkrankt oder hast einen Bruder oder eine Schwester, der/
die diese schwere Diagnose erhalten hat? Dann sind die Campi-
nare im Waldpiraten-Camp der Deutschen Kinderkrebsstiftung ge-
nau das Richtige für dich!

Die Campinare dauern fünf Tage und sind – wie der Name schon 
verrät – eine Kombination aus Camp und Seminar.

https://www.kinderkrebsstiftung.de/wir-helfen/leben-nach-der-
behandlung/waldpiraten-camp/die-campinare/
Junge Leute Seminar

Persönlicher Austausch und individuelle Beratung – das bieten 
unsere Seminare für junge Erwachsene mit und nach einer Krebs-
erkrankung. Die Seminare stehen allen betroffenen jungen Men-
schen ab 18 Jahren sowie deren Geschwistern und Partner:innen 
offen.

https://www.kinderkrebsstiftung.de/wir-helfen/nach-der-diagno-
se/seminare/junge-leute-seminare/

Veranstaltung

Campinar

Junge Leute Seminar

Datum

19.09. - 24.09.2026

04.12. - 06.12.2026

Schulungstag und Tag der Patientenvertretung in Bonn
12.-13. September  2026

Am 12. und 13. September 2026 laden der Deutsche Kinderkrebsverband und Survivor 
Deutschland gemeinsam nach Bonn ein. Den Auftakt macht am 12. September (11:00 bis 
18:00 Uhr) der Schulungstag für Patient Advocates, mit anschließendem gemeinsamem 
Abendessen. Wer den Schulungstag absolviert und die Selbstverpflichtungserklärung 
unterzeichnet, kann künftig als Patient Advocate, mandatiert durch den Deutschen Kin-
derkrebsverband oder Survivor Deutschland, die Perspektive von Betroffenen in Projekte 
einbringen.

Am 13. September (10:00 bis 15:00 Uhr) folgt der Tag der Patientenvertretung. Eingeladen 
sind alle, die in der pädiatrischen Onkologie und Hämatologie bereits in der Patientenver-
tretung aktiv sind oder sich dafür interessieren. Neben Austausch und Kennenlernen geht 
es um die Frage, wie die Stimme der Patientenvertretung wirksam eingebracht werden kann und Gehör findet. Alle, die 
am Samstag teilnehmen, sind natürlich auch für den Sonntag herzlich eingeladen.

Die Teilnahme- und Übernachtungskosten übernimmt der Deutsche Kinderkrebsverband. Anmeldeschluss ist der 23. Au-
gust 2026. Das ausgefüllte Anmeldeformular (im Anhang) schickt ihr bitte an patientenvertretung@kinderkrebsstiftung.

LInk zum Anmeldeformular: Anmeldeformular Patientenvertreter Tage

mailto:klaus-bahlsen-zentrum@mh-hannover.de
mailto:patientenvertretung@kinderkrebsstiftung.de
https://survivordeutschland.de/wp-content/uploads/bsk-pdf-manager/2026/08/Anmeldeformular_PV_2026.pd


Medientipps

Einladung: Survivor Kitchen – Gemeinsam Kochen. Gemeinsam genießen. 
Ernährungstag für Survivor in Regensburg

Einladung: Treffen der AG Cancersurvivorship in Hannover

24. Oktober 2026

30. Oktober 2026

Am 24.10.2026 findet im VKKK Nachsorgezentrum Regensburg von 11:00 bis 21:00 Uhr 
der Ernährungstag „Survivor Kitchen – Gemeinsam kochen. Gemeinsam genießen. Er-
nährungstag für Survivor“ statt. Der Tag verbindet fachlichen Input mit praktischen Ange-
boten rund um Ernährung und gemeinsames Kochen. Geplant sind ein Impulsvortrag von 
Dr. med. Katharina Kleinschmidt, ein Q&A mit Ernährungstherapeutin Lisa Tenius sowie 
gemeinsames Kochen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit zu einer Sprechstunde bei Ka-
thrin Kleinschmidt.

Die Anmeldung ist über folgenden Link möglich: 
https://vkkk-ostbayern.eventanizer.events/ticket/SurvivorKitchen

Am 30. Oktober 2026 trifft sich die AG Cancersurvivorship von 12 bis 16 Uhr in Hannover. Die AG ist eine Arbeitsgruppe 
der Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie (GPOH), in der Survivor, Ärztinnen und Ärzte sowie Psy-
chologinnen und Psychologen bunt gemischt zusammenarbeiten, mit dem Ziel, das Thema Survivorship innerhalb der 
Kinderonkologie voranzubringen.
Wir würden uns sehr über ein paar Survivorstimmen freuen. Hauptthema ist Fertilität: Welche Möglichkeiten gibt es 
zwecks Kinderwunsch nach der Therapie? Außerdem geht es um die Zukunft der AG.

Die Anmeldung ist unkompliziert, eine kurze Rückmeldung an eva-maria.wild@uk-erlangen.de genügt.

GPOH Tagung in Frankfurt
13. - 14.  November 2026

Die Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und Hämatologie (GPOH) ist die Fachgesellschaft, in der Kliniken, Forschende 
und Behandelnde die Versorgung krebskranker Kinder und Jugendlicher in Deutschland gemeinsam weiterentwickeln. 
Einmal im Jahr kommt die Fachwelt zur GPOH-Tagung zusammen.
Bei der Tagung am 13. und 14. November 2026 in Frankfurt sind wir mit einem Stand vertreten, denn wir wollen Survi-
vorthemen und die Beteiligung von Betroffenen weiter voranbringen. Dafür suchen wir noch helfende Hände: Wer Lust 
hat, uns am Stand zu unterstützen, meldet sich gern bei uns. Auch hier übernehmen wir gerne die Reisekosten.

Kinotipp: SUNNY DANCER, ab 13. August im Kino
Am 13. August startet SUNNY DANCER bundesweit in den deutschen Kinos. Der Film 
erzählt unverblümt und berührend von der jungen Rebellin Ivy (Bella Ramsey), die nach 
überstandener Krebserkrankung ihre ersten Sommerferien ausgerechnet in einem Fe-
riencamp für Teenager mit ähnlichem Schicksal verbringen soll, geleitet vom liebenswer-
ten Patrick (Neil Patrick Harris). Was zunächst wie ein unfreiwilliger Sommer wirkt, wird 
zu einer bewegenden Geschichte über Freundschaft, erste Liebe, Selbstfindung und den 
Mut, das Leben wieder in vollen Zügen zu genießen.
Regisseur George Jacques verarbeitet in dem Film die Krebserkrankung seiner Mutter, 
die er als 15-Jähriger miterlebte. Ihm ging es von Anfang an um Authentizität: SUNNY 
DANCER will die Komplexität junger Patientinnen und Patienten neben dem Krebs zeigen 
und bricht so mit Sensibilität und Leichtigkeit ein mediales Tabuthema auf.

Übrigens: Wir sind gerade dran, Kinofreikarten für euch zu organisieren. Diese werden 
wir auf Instagram verlosen. Haltet die Augen offen!

Zum Trailer: https://www.youtube.com/watch?v=33THEhRELWI&vl=de

https://vkkk-ostbayern.eventanizer.events/ticket/SurvivorKitchen
mailto:eva-maria.wild%40uk-erlangen.de?subject=Treffen%20AG%20Cancer%20Survivorship
https://www.youtube.com/watch?v=33THEhRELWI&vl=de
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https://www.ardsounds.de/episode/urn:ard:episode:d7666a31b8ffcdf0/

Podcast: SWR Wissen: „Krebsnachsorge – Rückfälle vermeiden, Lebensqualität verbessern“
Unser Medientipp für diese Ausgabe ist eine Folge von SWR Wissen zum Thema Krebs-
nachsorge. Der Beitrag „Krebsnachsorge – Rückfälle vermeiden, Lebensqualität verbes-
sern“ soll ab dem 14. Juli 2026 im ARD Sounds Portal verfügbar sein.
Warum wir diesen Tipp empfehlen: Gute Nachsorge bedeutet mehr als die Frage, ob ein 
Rückfall früh erkannt wird. Sie betrifft Lebensqualität, Sicherheit, Orientierung und die 
Frage, wie Menschen nach einer intensiven Therapie langfristig begleitet werden. Damit 
passt der Podcast sehr gut zu dem, was uns als Survivor Deutschland beschäftigt: Nach-
sorge muss medizinisch sinnvoll, psychosozial sensibel und für Betroffene verständlich 
sein.
Hört gerne rein – und nehmt die Folge als Anlass, eigene Fragen zur Nachsorge mit in 
ärztliche Gespräche, in den Survivor Talk oder ins Survivor Couching zu bringen.

https://www.ardsounds.de/episode/urn

